
Statistik HILO 13.02.2007 bis 31.03.2009

%

Rufnummer 24444 574 53,5 Bis 64 Jahre 471 43,9

Polizeimeldung 335 31,2 Ab 65 Jahre 598 55,7

Sonstige Meldung 164 15,3 ohne Angabe 4 0,4

Alleinstehend männlich 424 39,5 Deutsch 970 90,4

Alleinstehend weiblich 555 51,7 Ausländer 86 8,0

Eheleute 61 5,7 Ungeklärt 17 1,6

Familien 33 3,1

Unmittelbare Weiterleitung an
2

%

Seniorenberater
1

239 22,3  534/SPD 53 4,9

534 - SPD
1

621 57,9  Seniorenberater 36 3,4

502/7
1

35 3,3

Externe Betreuer 146 13,6

324 15 1,4

511 38 3,5

503/2
1

32 3,0

501/23
1

20 1,9

Irrläufer direkt für 534 3 0,3

sonstige Abteilungen 13 1,2

kein HILO - Fall 43 4,0

Mehrfachzuständigkeiten
3

53 4,9

1
 Die Erstadressaten gaben insgesamt 46 Meldungen an andere Stellen weiter, davon gingen 35 an 534/SPD, 9 an die Seniorenberatung und 2 an andere Dienststellen.

2
 Mehrfachnennungen möglich zum Beispiel bei 511, soweit minderjährige Kinder betroffen/mit betroffen sind

3
 Durch die Zahl der Mehrfachzuständigkeiten werden in der Summe 100% überschritten 

Statistische Auswertung der Umsetzung des Konzeptes HILO in der Zeit vom 13.02.2007 bis  31.03.2009

In der Zeit vom 13.02.2007 bis 31.03.2009 gingen insgesamt   1.073  Meldungen ein, davon:

Geschlecht/Familienstand

Altersgruppen           %

Nationalität               %

Personen bereits bekannt      %

Meldungen 


